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CGefchichtliches.

B. Markthallen und Marktplatze.

3. Kapitel.
Maérkte im Allgemeinen.
Von GEORG OSTHOFF,

Im vorhergehenden Kapitel find die Markte fiir Schlachtvieh mit ihren Ein-
richtungen behandelt worden, d. h. diejenigen Markte, auf denen das zum Schlachten
beftimmte Vieh zum Verkaufe ausgeftellt wird, Diefelben ftehen mit ihrem Zu-
behsr, wohin namentlich die Verkaufshallen gehéren, in engfter Verbindung mit den
Schlachthofen und find daher naturgemifs von diefen nicht zu trennen. Es eriibrigt

defshalb, die Mirkte fiir das iibrige Vieh, d. h. fiir dasjenige, welches nicht zur Schlacht-
bank gefiihrt wird, fondern nur feinen Befitzer wechfelt, und die Mirkte fiir die-
jenigen Arten todter Waaren, welche wochentlich ein oder mehrere Male verhandelt

werden, alfo fiir folche Waaren, welche unferen Wochenmarkt fiillen, zu behandeln.
1

Diefe Waaren beftehen aus den gewdhnlichften Bediirfniffen des tdglichen Lebens
und find fowohl Producte des Grund und Bodens, als auch der Viehzucht. Obwohl
nun diefe Waaren f{ehr verfchieden f{ind, fo laffen fich die fiir diefelben erforder-
lichen baulichen Anlagen zweckmifsig in drei Hauptgruppen trennen, und zwar in:
1) Markte fiir Lebensmittel der Menfchen;

2) Mirkte fiir Getreide, und

3) Mirkte fir Vieh und deffen Bediirfniffe, fo wie fiir Brennmaterial.

Schon aus diefer Eintheilung geht hervor, dafs die hier in Rede ftehenden

3

Markte beftimmt find, einestheils eine Centralftelle (eine Stadt) mit den Producten
einer mehr oder weniger grofsen Flache platten Landes zu verforgen, anderentheils
die Bediirfniffe der Centralftelle und des platten Landes auszugleichen. Ganz be-
fonders wird es von der Grofse des Centralpunktes abhidngen, ob die Einrichtungen
fir den Verkauf der Waaren mehr oder weniger vollkommen fein miiffen, ob der
Markt tidglich oder mehrere Male oder nur einmal wochentlich abzuhalten fein
wird, und hiernach wieder, wie grofs die Anlage fein mufs, oder mit welchen Be-
quemlichkeiten man den Marktplatz ausftatten darf; hingegen geftattet es anderer-
feits die Befchaffenheit der Verkaufsgegenftinde, ihr Schutz gegen Verderben und
endlich die Riickficht auf das auf dem Markte verkehrende Publicum nicht, unter
ein gewiffes Mafs von Anlagen und Einrichtungen herabzugehen.

Schon zu den Zeiten der erflen Anfiinge der Cultur finden wir bei den verfchiedenften Vilkern das
Bediirfnifs des Waarenaustaufches und [ehen ;-!us diefem die Mirkte, wenn auch in der einfachften Geftalt,
entftehen, Mit dem Fort{chreiten der Cultur hilt aber auch die Vervollkommnung der Markt-Einrichtungen
gleichen Schritt; die Mirkte werden regelmifsiger und vielfeitiger; fefte Plitze werden gewilblt und mit
zweckentfprechenden Anlagen ausgeftattet. Solche (cheinen fchon bei den Affyrern und Aegyptern beftanden
zu haben; beftimmte Nachrichten finden fich jedoch erft iiber die Mirkte der Griechen und Rimer,

Den Ort, wo entweder unter freiem Himmel oder in dazu errichteten (Gebiuden Lebensmittel und
andere zum tiglichen Bedtirfniffe erforderliche Gegenftiinde verkauft wurden, nannten die Griechen ayopa,
die Rémer forum, Die Gewohnheit des Aufseren Lebens, wie fie bei den Alten beftand, der Mangel jener
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Unzahl von kleinen Verkaufsliden, die in allen Theilen unferer modernen Stidte zerfireut find . muflten
den Mirkten des Alterthumes eine Wichtigkeit geben, wie fie diefelbe in unferer Zeit bei Weitem nicht
haben. Da die Agora oder das Forum gleichzeitiz zur Zufammenkunft fiir offentliche und Privatgefchifte,
fo wie zum Umfatz von Handelsgegenftinden diente, war eine folche Anlage zum Beftehen einer Stadt ge-
lich, dafs diefe Anlage bald eine der Haupt-

wiflermafsen unumgiinglich nothwendig, und es ift daher er

zierden derfelben wurde 154

Die Griechen gaben ihren Markiplitzen eine quadratifche Form und umgaben fie mit g

riumigen,

mehrichiffizen, oft zwei lenhallen zum Sche

gefcholfigen ze der Markthefucher gegen Sonne und Regen.

Tempel und andere Gifentliche Bauten wechfelten mit diefen Hallen zuweilen ab; den Markt fchmiickten

Standbilder berithmter Minner und Monumente zn deren Gedichinifs,

Bei den Romermn wurden die Markttage mit nundinae bezeichnet . weil Anfangs an jedem neunten
Tage die Landlente zur Stadt zu kommen pflegten. Der Handel felbft wire

n Markt

mit dem Worte mercaties,
latz tibertragen, benannt, von welchem unfer deutfches Wort sMarkts, das

fpiter auch auf

franzéfifche smarche, das englifche m

ked und das italienifche wrercato abgel

itet it , ein Wort, welches
hinliinglich die DBeftimmung und den Zweck diefer Anlagen bezeichnet.

Die Mirkte der Rémer zeichneten fich vor denen der griechifchen Stidte dadurch aus, dafs fie ein
2: 3 verhielt. Da diefe Plitze oft als Arenen
fir die Kimpfe der Gladiatoren dienten, fo waren die Portiken breiter, wie auch die

lingliches Viereck bildeten, deffen Breite zur Linge fich wie

dulenweiten grofser ;

Liden fiir Kaufleute und \Ve

slerbuden waren vorhanden. Die tibrigen Verkéiufer hielten fich im Inneren

des gefchlofifenen Markty im Freien a wo fie Bude

oder nur Tifche befafsen, Die Marktplitze

im alten Rom erhielten en Namen nach den Gegenftinden, w

Ilche darauf verkauft wurden. Das Jforum

roarinem wurde nach dem Verkaufe der Ochfen, der dort ftattfand, benannt: das Jorum cupedinis war der
Nafchmarkt (Markt fiir Leckerbifl

Gemiife wurde auf dem jorwm oliterizm verkanft, wo auch die Verfteigerungen v

)+ Sorum macellum der Markt fiir Fleifch und andere Lebensmittel ;

nommen wurden ; fii

den Verkauf der Fifche war das jorum piscarium vorhanden, fiir Getreide und Brot das forwum pific

12em,
fir Schweine das forum fuarium ete. Diefe Plitze wa

ren durch &

ilenhallen, Monumente, Brunnen etc,
belebt und gefchmiickt, fo dafs fie befonders von der Schinh

und vom Reichthume der Stadt Zeug-
nifs ablegten.

Im Mittelalter und in der Renaiffance behielt man die rémifch

: Einrichtung der Mérkte bei, wie

die noch erhaltenen Beilpi in Florenz und anderen

dten zeigen; anftatt aber die

Plitze mit felbftiindigen Portiken und Buden zu umgeben, wurden die

ngrenzenden Hiuferreihen mit

Sdunlenhallen verfehen. So find auch die Mirkte der alten deutf 1 Reichsftadte gebaut, S 55 ahan
die Halle auf, den Raum, der den Kiuf und Verkiiufern be lechtem Wetter Schutz
Fortfchreitender Luxus und Bequemli efsen; nachdem fich in den Stidten und im & entlichen

Leben neuer Auffchwung kund o en, von den offenen Mirkten, welche Waaren, V

taufer und Kiufer

den Unbilden der Witterung ausfe

ten, abfehen. Man fuchte Schutz in bedeckten Hallen, welche Luft
und Licht in reichem Mafse zulaffen.

Wie Paris in Bezug auf die Schlachthife die Initiative ergriff und muft

§ en fchuf, fo nimmt
es auch beziiglich der Anlage vorziiglicher Markthallen die erfte Stelle ein. In Paris beftanden mehrere
Mirkte, von denen der in St. Germain der berithmtefte war und {chon im XVI, Jahrhunderte eine Halle
befafs. Nach einer Feuersbrunft im Jahre 1762 wurden dem Markte 100 nene Bogen gegeben, welche
aber auch wieder verfchwanden, um der

nen Anlage Platz zu machen, welche in den Jahren 1811 —20

nach den Plinen der Architekten

Garres und L,

oz ausgefithrt ift. Nach diefer Zeit entftanden
in Paris mehrere grofse Markthallen, von denen die Centralhallen befondere Beac

tung verdienen,

In den meiften

rifseren Stidten Europas it man erft in den le

zt

iren mit Ernft an die

en 3(}

Verbefferung der Marki-Einrichty *n gegangen ; in Deutfchland ift man, wie in vielen zur Hygiene in Re-

zichung ftehenden Dingen, fo auch hierin etwas zurtickgeblieben; ja es beginnt die Reichshavptftadt

Berlin mit 1200000 Einwohnern erft in diefem Augenblicke mit der Errichtung von Markthallen

ZUur

Hebung des Marktverkeh

rend in Miinchen, Stuttgart, Frankfurt etc. folche Bauten zum Theile
fchon feit geraumer Zeit exiftiren,

Als Marktpldtze fiir die Bediirfniffe eciner zufammengedringten Bevélkerung,
zu welchen Bediirfniffen vor allen anderen die Lebensmittel gerechnet werden
miiffen, dienen in den Stidten in der Regel die offentlichen Plitze, welche ent-
weder von Alters her vorhanden find oder welche mit der fortfchreitenden Be-

184) Nach: Allg, Bauz. 1839, S.
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Anfordertingen,
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bauung an den Kreuzungspunkten mehrerer Strafsen angelegt werden und dann
meift nur fiir einen Stadttheil den Verkehrsmittelpunkt bilden,

In mittelgrofsen Stddten wird fiir je 15000 bis 18000 Einwohner ein Markt-
platz anzulegen fein, und bei Vergrofserung der Stadte wird man im Bebauungs-
plan darauf Riickficht zu nehmen haben. An manchen Orten von 50000 bis 60000
Einwohnern finden wir 2 bis 3 Marktplitze angelegt, welche iibrigens nicht alle
zur gleichen Zeit fiir den Markt dienen, fondern abwechfelnd einen Tag um den
anderen benutzt werden, fo dafs z. B. heute der Markt im weftlichen, morgen im
oftlichen Stadttheile ftattfindet.

Jeder Markt ift eine dem Kaufer und dem Verkaufer dienende Anlage, welche
dem erfteren Gelegenheit bicten foll, feine Einkdufe an einem beftimmten Orte zu
machen, und dem letzteren die Moglichkeit fchaffen foll, die gefammelten oder er-
zeugten Producte, Fabrikate oder Waaren an den Mann zu bringen. Dafs dies zu
beftimmten Stunden oder Tagen gefchehe, liegt im Intereffe der Betheiligten und
ift eine der wefentlichften Bedingungen des Marktes. Diefem find weiter die be-
quemften Einrichtungen zu verfchaffen; dabei ift aber auch zu beriickfichtigen, dafs
nicht Alles fur Alle taugt und man mit localen Verhiltniffen, welche fich mit der
Zeit herausgebildet haben, rechnen mufs. Bei Errichtung neuer oder Verlegung
alter Mirkte von dem einen auf den anderen Platz mufs mit grofser Vorficht zu
Werke gegangen und forgfaltig gepriift werden, ob alle Bedingungen vorhanden
find, um den Markt lebensfihig zu machen,

Im Intereffe der Kiufer liegt es, dafs fie fiir gutes Geld auch gute Waare er-
halten, und es erfireckt fich diefer Satz namentlich auf jene Gegenftinde, welche
dem Menfchen zum Unterhalt dienen — auf die verfchiedenen Nahrungsmittel, Um
hier Garantien zu haben, ift eine behordliche Aufficht erwiinfcht. Es foll fich aber
diefe nur darauf befchrinken, dafs nach richtigem Mafs und Gewicht verkauft wird
und dafs die zum Verkauf gebrachten Waaren gut und der Gefundheit des Menichen
nicht fchadlich find. :

Ein fehr gutes Vorbild giebt nach diefer Richtung hin England. Hier enthilt
fich die Behorde jeder adminiftrativen Einwirkung auf den Markt; fie belchrinkt fich
auf die Ueberwachung deffelben in Bezug auf Ordnung und Lieferung guter und
gefunder Waaren. Weniger frei verfihrt Frankreich (befonders Paris), wo der ganze
Marktverkehr nach einem einheitlichen Plane organifirt ift.

Ueber die Zeitdauer des Marktes entfcheiden wieder locale Verhaltniffe;
wihrend bei kleineren Stadten Wochenmirkte geniigen, find bei den Grofsftidten
ununterbrochen dauernde Mirkte unerldfslich geworden.

Controle und Verwaltung eines Marktes miiffen, wenn derfelbe ein Privatunter-
nehmen ift, getrennt f{ein; ift er ein communales, {o konnen beide in einer Hand liegen.

Zu jedem Markte miffen gute und bequeme Zufuhrwege gefchaffen werden;
umftindliche und theuere Transporte der Waaren find zu vermeiden.

Die Marktplitze find in der Regel gepflaftert, und es werden auf denfelben
an den Markttagen transportable, einfache Buden oder auch nur Tifche, felbft nur
Binke von den einzelnen Verkiufern aufgeftellt, denen der Platz vom Marktmeifter
Marktvogt) angewiefen wird. Diefe Buden, Tifche oder Binke ftehen in Reihen,
welche einen geniigend breiten Gang zum Stehen und Vorbeifchreiten der Kauf-
luftigen zwifchen fich laffen.

Eine Hauptfrage, welche bei der Einrichtung des eigentlichen Marktplatzes in Er-
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wagung zu ziehen ift, ift die, welche Bequemlichkeiten fiir das verkehrende Publicum
zu {chaffen, welche Anlagen fiir die zum Verkauf gelangenden Waaren erforderlich
find. Es ift felbftredend, dafs diefe Frage fehr verfchieden aufgefafft werden kann;

ift es doch nicht nur der gegenwartice Zuftand, fondern auch die der Zukunft

vorbehaltene weitere Entwickelung, welche mit zu fprechen haben. Kleine, auf

wenige Stunden ausgedehnte, nur einmal wochentlich abzuhaltende Mérkte kommen
mit geringfiigigen Anlagen aus; ofter abzuhaltende und léinger oder ftetig andauernde
Mirkte verlangen felbftredend grofsere Anlagen, oft von der allerumfangreichften Art.

Zu diefen Anlagen find in erfter Linie die Markthallen zu rechnen, welche
dem Kiufer und Verkaufer Schutz gegen die Unbilden der Witterung gewihren
und die Waaren vor dem Verderben fchiitzen follen.

Es ift aber nicht jeder Markt geeignet, in eine Markthalle verpflanzt zu werden.
Nicht auf jedem Markte herrfcht ein Verkehr, der befondere, markthallenartige
Einrichtungen erforderlich macht oder auch nur fiir eine Ueberdachung paffend
erfcheint. Es giebt eine Menge von Verbrauchsgegenftinden, die nicht tdglich, fon-
dern in lingeren Zeitzwifchenriumen gekauft zu werden pflegen, und hier findet
die Kaufluft, abgefehen von anderen mercantilen Gefichtspunkten, im Volker-
verkehre auf Meffen, im Verkehre benachbarter Stadte auf Jahr- und Krammirkten
ihre Befriedigung,

Markte, welche fich ofter wiederholen, wie Vieh-, Getreide-, Heu- und Stroh-,
Leder- etc. Markte, find {fchon eher geeignet, in bedeckten Rdumen untergebracht
zu werden, und es finden fich auch in vielen Stiadten, wo diefe Mirkte eine grofse
Bedeutung erlangt haben, Gebiude oder Ueberdachungen dafiir ausgefiihrt.

Wefentlich verfchieden hiervon find folche Markte, welche zum Kauf und
Verkauf von Lebensmitteln dienen, die tdglich verzehrt werden, alfo auch taglich
gekauft und feil geboten werden miiffen.

licher Weife wie

hrungsgegenftinden nur unter beftimmten

Ueber die Arten von M fpricht fich Ri/ck '*9%) in erfchdpfender und vorzii

4

folgt aus: »Ein téglicher Markt ift flen auch bei diefen Verz

Vorausfetzungen moglich, und fo 1 diefe Vorausfetzungen nicht zutreffen, mufs der Verkehr in anderer

Weile fiir die Befriedigung der Bediirfniffe forgen.

In kleinen Stidten fehlt es an Produceénten und Confumenten, um téglich einen Markt zu bevilk

Wenn der Bauer nach feinem Belieben zu Markte Fihrt, auf die Gefahr hin, nur wenig Kiufer anzutreffen,
der Kiufer keine Gewifsheit hat, ob er auch eine gentigende Menge Waare findet, fo ift der Zweck des
Marktes verfehlt, und es liegt die Nothwendigkeit vor, beftimmte Tage in der Woche fiir den Markt feft
zu fetzen, das Kauf- und Verkaufgefchiift, welches fich fonit auf alle Tage vertheilen wiirde, auf einen

oder zwei Tage zu belchrinken.

Nur in diefer Weife kann ein Marktverkehr erreicht werden, der eine fiir Kiuofer und Verkiufer

wohlthiitige Concurrenz erzeugt, ein Verkehr, wo der Verkiufer weifs, dafs er Kiufer fiir feine Waare

findet, der Kiufer, dafs ithm eine reichere Auswahl zu Gebote fteht.

lehnung erhalten mufs;, wird die Abhaltung

In g;:'uf‘s‘:n S ten, wo die Confumtion eine grofse Ausc

eines tiglichen Wo arktes eine andere Geftalt gewinnen, wenn gleich auch hier beim Befuche des

Marktes Unterfchiede bemerkbar find und tiglich keineswegs ein gleicher Verkehr ftattfindet.

Nur wenige Stadte giebt es, welche fich eines téiglichen Marktes erfreuen, in denen alle Bedingungen

vorhanden find, um einen tiglichen Markt lebensfihig zu machen; in den meiften Stidten, wo dies nicht
der Fall ift, die tdgliche Verzehrung aber dennoch ftattfindet, miiffen fich andere Einrichtungen Bahn
brechen, welche als Erfatz fiir die Mirkte eintreten.

Wenn die Confumenten fich nicht in der Lage befinden, ihre Haushaltungen an den Markttagen
auf einige Tage mit Lebensmitteln zu verfehen, fo wird der Haufirhandel feine Thitigkeit entwickeln und

diejenigen bedienen , die nur tiglich ihre Lebensmittel einkaufen konnen oder aus Bequemlichkeit die

185) Tn: Bericht fiber Markthallen etc. Berlin 1867. S. 6 u. ff.

A T —




300
Vaortheile
der
Markthallen,

330

Mirkte nicht befuchen; es werden auch Héker- und Kellerwirthfchaften entftehen, bei denen in den
einzelnen Stadttheilen Marktartikel zu jeder Zeit zu erwerben find.

Finden keine tiglichen Mirkte ftatt, fo wird an den beftimmten Markttagen in der Regel auch nur
der Vormiltag fiir den Markt verwendet, theils um die Kauf- und Verkaufgefchifte noch melir zufammen
zu dringen, theils aber auch zur Bequemlichkeit der Landleute, um ihnen die Riickfahrt zu erleichtern
oder tiberhaupt miglich zu machen.

Bei der Unentbehrlichkeit der meiften Marktartikel fir das tiagliche Le

en liegt es wohl in der

Natur der Sache, dafs es fich alle Stidte — denn eine jede Stadt hat und mufs ihren Wochenmarkt
haben — angelegen fein laffen, diefe Quelle der Ernihrung nicht verfiegen zu laffen, alle Anordnungen zn

treffen , welche den Befuch des Marktes erleichtern und alle Hinderniffe zu befeitigen , welche ihn ftéren
und erfchweren kénnen.

Was kann wohl mehr im Interefle einer fiiidtifchen Devélkerung liegen, als moglichit oft, méglichft
wohlfeil und moglichft gut die erften unentbehrlichen Lebensmittel erhalten zu kinnen, und hat es fiir
diefe Zwecke

5 keine untergeordnete Bedeutung, wenn man Ano ngen trifft, welche den Wochen-

mirkten durch Ueberdachungen Schutz gewihren, wenn man Hallen erbaut, in denen diefe Mirkte abge-

halten werden kinnen.
Je nach der Grifse der Stadt, alfo auch der Confumtion kann es nicht ausbleiben. dafs auch diefe
Wochenmi

jeftrebt, die ftiddtifchen Einwohner mit Lebensmitteln zu verfehen , find es zunichit Landleute,

tte eine verfchiedene Geftalt und einen ver{chiedenen Charakter annehmen.

Girtner, Ackerbiirger etc., welche den Markt befuchen und ihm Waare zufiihren. Eine folche Zufuhr

kann fich aber nur auf wenige Meilen erftrecken; ein folcher Umkreis geniigt aber nicht fiir eine gn}f_-;p_

Stadt, und es fen hier fchon Aufkiufer, Commiffionire, Kaufleute ete. ins Mittel treten, um die Ver-

zehrungsgegen| e in grofsen Mengen und in gri

rer Entfernung aufkaufen zu laffen. Ein einzelnes

1 Markt einer Hi

Land ift meift auch nicht im Stande, ¢ itftadt mit allen nit n Marktartikeln zu ver-

fehen; es miiffen hi

Bei der ge

r wiederum andere Linder und Erdtheile ihre Beitrige dazu fern.

eren oder griifseren Ausdehnung des Marktverkehres in den grifseren Stddten kann

t ausbleibe

y dafs nach und nach ein Grofshandel fich Bahn brecl

mufs, ein Handel, der fich

nicht damit iftigen kann, eine grofse Quantitit der Waaren in kleinen Theilén zu verkaufen, fondern

der darauf angewiefen ift, den durch den Kleinhandel entftehenden Zeitverluft fich durch einen Abfchlag
ler Was:

kauf- und Verkaufpreife eine Quelle der Ern

auf den Prei:

» entfchidigen zu

laffen, und es dem Héker tiberlifit, aus der Differenz der Ein-

rung zu finden,

In diefer Weife geftaltet fich durch d

1 natiirlichen Verlauf des Marktverkehres auf allen Wochen-
mirkten gréfserer und grofser Stidte ein Grofs- und Kleinhandel, beide gleich wichtig, heide gleich

unentbehrlich, beide der forgfamften Beachtung werth,
& £

Wie fich der Grofshandel durch die Natur der Dinge entwickelt, fo pflegt derfelbe auch da feine

Wohnung aufzufchlagen, wo der Kleinhandel fich befindet, und er geht mit demfelben Hand in Hand;
nur in Frankreich, wo man es liebt, fcharfe Grenzen zu ziehen, um auch fcharfe Controlen iiben zu

konnen, hat man beftimmte Locale etc. nur fiir den Grofshandel mit der Bezeichnune wea
g

P appro-

! beftimmt, Mirkte, welc die Stadt mit allen moglichen Confumtions-Artikeln verfehen, und

zwar in folchen Quantititen , dafs der Vertrieb nur im \‘\"L::_';(!

Grofshandels méglich ift und man eben
defshalb auch dafiir forgen zu miiffen meint, dafs dies ebenfalls nur im Wege des Grofshandels gefchieht.

In England fucht der Grofshandel zwar auch feine beftimmten Stitten; keine Behorde denkt aber
g

daran, beftimmte Regelungen vorzunchmen, geleitet von dem Grundfatze, dafs jedes kiinftliche Eingreifen

in einen freien Handel immer dazu beit

n Verkehr zu beeintriichtigen und die frei fich entwickelnde
Thitigkeit zu ldahmen.
Die Art des Verkehres bei einem Grofshandel und bei einem Kleinhandel bringt es auch mit fich,

dafs fiir den einen andere Einr

chtungen nothwendig find, als fiir de fich ¢ nach

anderen, und richt

der Lage des Marktes, nach der Gewohnheit des Verkaufes, nach der Befchaffenheit der Zufuhren etc.«
Die Vorziige, welche die Markthallen aufweifen, find folgende 186);
1) Der Schutz, den Kiufer und Verkiufer geniefsen, um das Gefchift un-
geftort bewirken zu konnen. Viele Kiufer befuchen bei fchlechtem Wetter den
offenen Markt nicht und nehmen ibren Bedarf aufser den Marktzeiten vom Haufir-

hindler oder aus dem niichft gelegenen Laden eines Gemiifehiindlers. Bei fchlechtem

186) Nach: Riscu, T, Bericht iiber Markthallen etc. Berlin 1867, S. 252 u. fi
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Wetter ift der offene Markt {parlich befucht, und es tritt hierdurch ein Mifsverhaltnifs
ein, welches auf den natiirlichen Vertrieb der Waare und auf die Verzehrung von
Einflufs fein mufs. Ift das Markt-Publicum gegen die Einfliffe der Witterung ge-
fchiitzt, fo findet auch der freie Verkehr zwifchen Kiufer und Verkiufer keine
Hinderniffe; die Waare kann zur Priifung ausgelegt, das Handeln darum braucht
nicht beeilt zu werden, und die Markte erlangen hinfichtlich des Angebotes und der
Kaufluft eine gewiffe Gleichmifsigkeit und Stetigkeit, welche fiir Feftftellung der
Preife ohne Nachtheil nicht entbehrt werden kann.

2) Auf die Entwerthung der Waare haben grofse Wiirme, grofse Kilte, Regen
und Sonnenfchein etc. entfchiedenen Einflufs, Auf einem offenen Markte kann da-
her eine vollftindige Entwerthung einzelner Waaren zu Zeiten eintreten, wihrend
eine Markthalle die Verkidufer gegen folche Verlufte fchiitzt, was wiederum auch
fir die Kdufer von Bedeutung ift, da die verdorbenen Waaren der Verzehrung ent-
ert wird,

i =

zogen, das Angebot alfo verring

3) Wihrend auf dem offenen Marktplatze, der nicht allein Marktzwecken
dient, das Feilhalten der Waare fich auf einige Tagesftunden befchrinken mufs,
kann und wird die Markthalle, welche recht eigentlich fiir einen ungeftérten und
unausgefetzten Marktbetrieb beftimmt ift, den ganzen Tag iiber den Kaufern und
Verkidufern gedffnet fein und fo Jedem die Moglichkeit bieten, feine Waare zu der
ihm paffendften Zeit zu kaufen,

4) Die befchrinktere Begrenzung einer Markthalle gebietet die Aufftellung
der Waaren dicht neben einander und ermoglicht eine bequemere und beffere
Ueberficht iiber diefelbe. Eben fo ift eine beffere polizeiliche Controle iiber die
ausgeftellten Fleifchwaaren méglich,

Die in verfchiedenen Lindern ausgefithrten Markthallen beftehen nun in der

Regel aus folgenden Localititen:

1) aus Ueberdachungen, welche Kaufer und Verkédufer gegen das Wetter

{chiitzen;

2) aus Kellerrdumen fir Waaren und Gerithe;
3) aus Eisrdumen zum Frifcherhalten von Fleifch und Gefliigel;
4) aus kleineren Aufenthaltsrdumen fiir die Auffichts- und Verwaltungs-Beamten;

§) aus Abort-Anlagen.

Bei den Markthallen unterfcheidet man folche fiir den Grofshandel und folche 311

Gefichtzpunkte

bei der

fiir den Kleinhandel, und es mufs die ganze Anlage den hieraus fich ergebenden
Bediirfniffen angepafft werden. Dann aber find in zweiter Linie die folgenden Hallen-Anlage
Punkte forgfiltiglt zu erwdgen und zu beriickfichtigen:

i) bequeme und zweckmifsige Lage des Marktes in Bezug auf die dafelbft
kaufende ftadtifche Bevolkerung;

2) bequeme und zweckmifsige Lage in Bezug auf Zufuhrwege fiir die von
auswirts herankommenden Verkiufer:

3) das Anpaffen der Hallen und anderer Riume an die Verkaufs-Objecte;

4) das Anpaffen aller Raumlichkeiten an die fiir den Marktverkehr disponible
Zeit, und

5) die Art und Ausdehnung der Verwaltung.
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4. Kapitel.
Midrkte filr Lebensmittel

Von GEorG OSTHOFF,
a) Allgemeines.

Die Mirkte, welche dazu beftimmt find, dem Verkaufe von Lebensmitteln zu
dienen, unterfcheiden fich in Grofs- und Kleinmirkte, Unter erfteren verfteht man
Markte, auf welchen die Waaren nur in grofsen Mengen gehandelt werden, welche
den Bedarf von vielen Menfchen decken, wihrend ein Kleinmarkt dem Verkauf
kleinerer Waarenmengen, welche der Einzelne benéthigt, zu dienen hat.

Kleine, fo wie auch grofsere Stddte, welche ihren Lebensmittelbedarf aus der
allerndchften Umgebung beziehen, find auf eine Grofs-Markthalle nicht angewiefen,
und es kann daher der Bau einer folchen ganz unterbleiben, Dagegen ift eine
folche geboten fiir Stidte iiber 500000 Einwohner, welche ftets gezwungen find,
ihren Bedarf an Lebensmitteln aus grofsem Umkreife zu decken, da die Bevolkerung
fich fonft einestheils ganz und gar in die Hinde von Hokern und Aufkiufern giebt,
anderentheils zu Zeiten ihren Bedarf nicht rechtzeitiz decken wird und denfelben
ftets mit unverhiltnifsmifsic hohen Koften bezahlen mufs,

Die Organifation der Verwaltung ift bei einer Grofs-Markthalle eine andere,
als bei Klein-Markthallen, und kann bei beiden wieder fehr verfchieden fein, je
nachdem diefelben in den Hinden von Privaten oder der Stadt find, oder je nach
dem Zwecke, dem die Markthalle dient,

»Bei der Grofs-Markthalle ift befonders zu unterfcheiden,« fagt Behinke ®7), 20b der Engros-Verkauf
ausfchliefslich durch die Markthallen-Verwaltung beforgt werden oder ob jeder Lieferant und jeder Producent
berechtigt fein foll, feine Waaren nach der Halle zu configniren und dort felbft oder durch einen von ihm
frei zu beftimmenden Agenten im Grofsen verkaufen zu laffen. Die erfte Art der Organifation befteht in

den grifseren franzofifchen und belgifchen Stidten, namentlich in Paris und in Briiffel, und ift auch bei

187) In: Dentfches Bauhandbuch. IT, 2. Berlin 1884. 5. g76.

Allgemeines.

313
Verwaltung




	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Literatur über "Markthallen und Marktplätze."
	α) Anlage und Einrichtung.
	Seite 332

	β) Ausführung und Projecte.
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334
	Seite 335



